
Irma Porovic
Studentin
Mitglied seit 2005

Ali Müller
Angestellter
Mitglied seit 2005

Gabriel Höfle
Quartiermamager
Mitglied seit 2002

Dr. Peter Kurz
Oberbürgermeister
Mitglied seit 1979

Benedikt Hummel
Student
Mitglied seit 2003

Reinhold Götz
Gewerkschaftssekretär
Mitglied seit 1969

Dr. Karl Christian Schroff
Tierarzt
Mitglied seit 1989

Dr. Frank Mentrup, MdL
Arzt
Mitglied seit 1983

Daniela Hackmann
Bürokauffrau
Mitglied seit 2005

Lothar Mark, MdB
Bürgermeister a.D
Studiendirektor a.D.
Mitglied seit 1970

Wolfgang Katzmarek
Betriebsratsvorsitzender
Mitglied seit 1989

Dr. Claudia Schöning-
Kalender Geschäftsführerin
Mannheimer Frauenhaus e.V.
Mitglied seit 1988

Dr. Stefan Fulst-Blei
Berufsschullehrer
Mitglied seit 1990

Roland Weiß
Rettungssanitäter
Mitglied seit 1977

Evelyne Gottselig
Betriebsrätin
Mitglied seit 1993

Thorsten Schurse
Diplom-Physiker
Mitglied seit 1987

Andrea Safferling
Assistentin der
Geschäftsführung
Mitglied seit 1983

In unserer Mitte
ist noch Platz.
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Die SPD ist die älteste und größte Partei in Mannheim. Seit
1867 eine lokale Gliederung des „Allgemeinen Deutschen
Arbeitervereins“ als Vorläufer der heutigen SPD gegründet
wurde, arbeiten und kämpfen Sozialdemokratinnen und Sozial-
demokraten für gute Lebensbedingungen in Mannheim. 1878
errang die SPD ihren ersten Sieg bei einer Kommunalwahl.
Es war einer der frühesten und angesichts der Restriktionen
des Sozialistengesetzes größten Erfolge der Sozialdemokratie
in Südwestdeutschland und begründete den Ruf Mannheims
als sozialdemokratische Hochburg.

Die Politik der SPD wurde überwiegend durch
die Facharbeiterschaft, selbstständige Gewerbe-
treibende und den unteren Beamtenstand ge-
tragen und geformt. Man forderte erfolgreich
eine gerechtere Steuerpolitik, Schulgeld- und
Lernmittelfreiheit, die Einführung einer Schul-
speisung und eine verbesserte Gesundheitsvor-

sorge der Bevölkerung. Während der Zeit der Weimarer
Republik stieg der Einfluss der SPD auf die Gestaltung der kom-
munalen Politik weiter an. Erstmals übernahmen führende
Sozialdemokraten wichtige Dezernate in der Stadtverwaltung.
In den Jahren 1918 bis 1933 wurden mit sozialdemokratischen
Stimmen der Ausbau der kommunalen Infrastruktur, der städt-
ischen Wohnungsbaupolitik sowie eine weitere Verbesserung
der Lebensbedingungen in Mannheim vorangetrieben. Die So-
zialdemokratie propagierte zudem eine sozialere Kulturpolitik,
indem sie etwa die Subventionierung von Kulturveranstaltun-
gen forderte. Gegen Ende der Weimarer Republik wehrte sich
die SPD erfolgreich gegen die Schließung des Nationaltheaters.

Die Zeit des Aufbruchs endende jäh mit dem Beginn der
nationalsozialistischen Terrorherrschaft im Jahre 1933. Der
legendäre Mannheimer SPD-Oberbürgermeister Dr. Hermann
Heimerich wurde per Dekret abgesetzt. Hunderte Mannheimer
Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten gingen in den
aktiven Widerstand gegen das Unrechtsregime. Nicht wenige
bezahlten ihren tapferen Kampf mit dem Leben.

Jedes Mitglied stuft sich im Rahmen der zutreffenden Gruppe
selbst ein. Der jeweils erstgenannte Beitragswert stellt den
erwarteten Mindestbeitrag dar. Für Mitglieder ohne Einnah-
men oder mit geringfügigem Einkommen beträgt der monat-
liche Beitrag 2,50 EUR.

Mehr Infos unter www.spd-mannheim.de

Von einer besseren Welt
kann man träumen.
Oder etwas dafür tun.

Beitragstabelle
Im Jahr 2003 hat der Parteitag in Bochum nachfolgende
Beitragstabelle beschlossen:

Nach 1945 nahm die Mannheimer Sozialdemokratie unter
Ägide der SPD-Oberbürgermeister Dr. Fritz Cahn-Garnier und
Dr. Hermann Heimerich eine führende Rolle beim Wiederauf-
bau der zerstörten Heimatstadt ein. Unvergessen bleibt in die-
sem Zusammenhang auch der Erste Bürgermeister Jakob
Trumpfheller, der als „Bürgermeister des Wiederaufbaus“ den
Grundstein für den sozialen Wohnungsbau legte. Neben der
Stärkung der Infrastruktur und Ausbau der Verkehrswege pro-
pagierte die Mannheimer Sozialdemokratie in den Folgejah-
ren vor allem den Ausbau des Schulwesens. Auf Initiative der
SPD wurde der Bau zwanzig neuer Schulen in Mannheim be-
schlossen und umgesetzt. Nach den SPD-Oberbürgermeistern
Prof. Dr. Ludwig Ratzel (1972–1980) und Wilhelm Varnholt
(1980–1983) übernahm mit Gerhard Widder 1983 erneut ein
Sozialdemokrat die Stadtspitze. Unter seiner Führung bewäl-
tigte Mannheim erfolgreich den Strukturwandel. Der Name
Gerhard Widder ist in diesem Zusammenhang mit dem Kampf
um die Sicherung bedrohter Arbeitsplätze verbunden. 2007
übernahm Dr. Peter Kurz nach einem überragenden Wahlsieg
die Geschicke der Stadt. Er steht für das Mannheim der Zu-
kunft, der Solidarität, der Partizipation und des gesellschaft-
lichen Fortschritts. Über 2000 Mannheimer Sozialdemokratin-
nen und Sozialdemokraten unterstützen ihn bei seiner Arbeit!
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Monatsnettoeinkommen Monatsbeiträge
Bis 1.000 EUR 5 bis 8 EUR
1.000 bis 1.500 EUR 8 bis 25 EUR
1.500 bis 2.000 EUR 25 bis 55 EUR
2.000 bis 3.000 EUR 55 bis 135 EUR
3.000 bis 4.100 EUR 135 bis 245 EUR
Über 4.100 EUR 245 EUR und mehr
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